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Ernst-Wilhelm Cordes bean-
tragt eine Änderung der Stra-
ßenausbaubeitragssatzung in
der Gemeinde Fredenbeck. Der
Rat wird sich in seiner nächs-
ten öffentlichen Sitzung am
morgigen Dienstag, 10. März,
um 19.30 Uhr im Rathaus an
der Schwingestraße damit be-
schäftigen.

SPD-Mann Ernst-Wilhelm
Cordes möchte den Anteil der
Gemeinde am beitragsfähigen
Aufwand von Kosten für stra-
ßenbauliche Maßnahmen auf
generell 50 Prozent festsetzen.
Zuschüsse Dritter sollen im
Vorwege von der beitragsfähi-
gen Summe abgezogen werden.
Dies schrieb der Sozialdemo-
krat in einem Antrag, der die
Verwaltung am Mittwoch, 19.
Februar, erreicht hat. Der An-
tragsteller sieht eine Dringlich-
keit bei diesem Thema, wes-
halb eine so kurzfristige An-
tragstellung rechtens sei.

Ende vergangenen Jahres
hatte der Rat folgenden Be-
schluss zur umstrittenen Stra-
ßenausbaubeitragssatzung ge-
fasst: „So lange auf Landes-
und Bundesebene das Gesetz-
gebungsverfahren noch nicht
abgeschlossen ist, wird auf
neue Maßnahmen, die nach
dem Niedersächsischen Kom-
munalabgabengesetz beitrags-
pflichtig wären, verzichtet. Ei-
ne neue Beratungsfolge der
Gremien wird dann erfolgen.“
Jetzt hat sich der Sachstand ge-
ändert. Das Land hat eine Än-
derung des Kommunalabga-
bengesetzes beschlossen. Au-
ßerdem hat der Bund beschlos-
sen, eine Grundsteuer in verän-
derter Form zu ermöglichen.
Aber das Land Niedersachsen
hat bisher keinen Beschluss zu
der Frage gefasst, wie denn die
Regelungen des Bundes in Nie-
dersachsen umgesetzt werden
sollen. Das hat nach Einschät-
zung der Fredenbecker Verwal-
tung aber „erhebliche Auswir-
kungen auf die vom jeweiligen
Grundbesitzer zu erhebenden
Summen“.

Der Bau- und Wegeaus-
schuss hatte den Antrag einen
Tag nach Eingang am Donners-
tag, 20. Februar, bereits disku-
tiert, aber ohne Beschlussvor-
schlag an den nichtöffentlich
tagenden Verwaltungsaus-
schuss verwiesen. ⌥@CLC�
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Konzert im
Jugendzentrum

Zahlreiche Verkehrsunfälle auf
den Kreis- und Landesstraßen
forderten die Freiwilligen. Ein
Feuer in der Harsefelder Ober-
schule, verursacht durch eine de-
fekte Heizungsanlage, blieb den
Einsatzkräften im Gedächtnis.
Mit ihrer Drehleiter unterstützten
die Harsefelder Kräfte die Feuer-
wehren der Samtgemeinde Fre-
denbeck bei einem Großfeuer in
Aspe. Gemeindebrandmeister
Wachlin berichtete von steigen-
den Mitgliederzahlen. In den 16
Ortsfeuerwehre sind 654 Männer
und Frauen aktiv – 31 mehr als
im Vorjahr. 23 Feuerwehrmann-
anwärter, frisch aus der Grund-
ausbildung, stellten sich in der
Versammlung vor.

Die Feuerwehrleute warten auf
die Auslieferung von vier bestell-
ten Kleinlöschfahrzeugen. Zwei
Anhänger für die Feuerwehr in
Oersdorf und die Jugendfeuer-
wehr in Bargstedt konnten in
Dienst gestellt werden. Eine
Spende des Ohrenser Werks des
Chemiekonzerns Dow ermöglich-
te die Anschaffung einer Drohne
für die Feuerwehr in Harsefeld –
die erste bei einer Feuerwehr
kreisweit. Aktuell werde an der
Fortschreibung des Feuerwehrbe-
darfsplans gearbeitet, das neue
Konzept soll bis ins Jahr 2034 rei-
chen. Themen sollen dann unter
anderem Einsatzmittel für Strom-
ausfälle, die persönliche Schutz-
ausrüstung, Hygiene an der Ein-
satzstelle und die Bekämpfung
von Vegetationsbränden sein.

Die vier Notfallgruppen der
Feuerwehren in Ahlerstedt, Ah-
rensmoor, Bargstedt und Brest
waren 32 Mal im Einsatz, sagte
der stellvertretende Gemeinde-
brandmeister Harald Lange. Die
Feuerwehren würden verstärkt
zur Unterstützung des Rettungs-
dienstes eingebunden – auch bei
Tragehilfen und Personensuchen.

Dass im vergangenen Jahr im
Kreis Stade nur sieben Menschen
bei Verkehrsunfällen starben, sei
„ein großer Verdienst von uns
freiwilligen Feuerwehren“, sagte
Kreisbrandmeister Peter Winter.
Das sei der niedrigste Wert seit
Beginn der Aufzeichnungen.
Durchschnittlich acht Mal am
Tag seien die Feuerwehren kreis-
weit im Einsatz. Das zeige, „dass
wir alle Kameraden und Ortsfeu-

erwehren brauchen. Jeder Euro
für die Feuerwehr ist ein gut in-
vestierter Euro in die Sicherheit
der Menschen im Landkreis Sta-
de“. Angriffe auf Einsatzkräfte
müssten konsequent geahndet
werden, sagte Winter.

Harsefelds Samtgemeindebür-
germeister Rainer Schlichtmann
(parteilos) freute sich über die
steigenden Mitgliederzahlen. Er
bekannte sich zur Existenz aller
16 Ortsfeuerwehren. Dass in den
vergangenen drei Jahren fünf
neue Fahrzeuge beschafft und et-
liche Umbauten an den Feuer-
wehrhäusern in Angriff genom-
men werden konnten, sei ein Zei-
chen der hervorragenden Zusam-
menarbeit zwischen Feuerwehr,
Verwaltung und Politik. Der Ver-
waltungschef äußerte die Hoff-
nung, zumindest zwei der vier be-
stellten Kleinlöschfahrzeuge noch
in diesem Jahr übergeben zu kön-
nen. Von den neuen Fahrzeugen
mit Wassertank sollen die Feuer-
wehren in Kakerbeck, Oersdorf,
Reith und Ahrensmoor profitie-
ren. Fast fertig seien die Erweite-
rungen und Umbauten der Feuer-
wehrhäuser in Reith und Wohl-

erst. Den Neubau des Feuerwehr-
hauses in Ahrenswohlde habe die
Politik auf den Weg gebracht. Das
Feuerwehrhaus in Harsefeld wer-
de im Laufe des Jahres ein neues
Dach erhalten.

„Das Feuerwehrwesen hat bei
meiner Arbeit immer eine beson-
dere Bedeutung“, bekannte
Schlichtmann. Gemessen am
kreisweiten Schnitt verfüge die
Samtgemeinde Harsefeld über ei-
ne überdurchschnittlich große
Zahl an Ortsfeuerwehren und
Freiwilligen. Die ehrenamtlich
Tätigen seien eine wichtige Stütze
im dörflichen Leben. „Auf die
Feuerwehren ist Verlass“, betonte
Schlichtmann. Sorge bereite ihm
das Anspruchsdenken von Teilen
der Bevölkerung. Die Feuerwehr
werde als Mädchen für alles ange-
sehen.

Verwaltungschef Schlicht-
mann, der im Herbst nach 25 Jah-
ren im Chefsessel im Harsefelder
Rathaus in den Ruhestand geht,
bekam nicht nur aus den Händen
von Kreisbrandmeister Winter die
Ehrenmedaille des Landesfeuer-
wehrverbandes verliehen. Ein-
stimmig wählte ihn die Versamm-

lung auch zum Ehrenmitglied der
Samtgemeinde-Feuerwehr. Als
Geschenk gab es unter anderem
einen Feuerwehrhelm. Mit minu-
tenlangen stehenden Ovationen
dankten die Einsatzkräfte dem
Samtgemeindebürgermeister für
seine Unterstützung – etwa bei
schwierigen Einsätzen vor Ort
und bei der Erstellung und Um-
setzung des Feuerwehrbedarfs-
plans. Ein solches Papier hatte
die Samtgemeinde Harsefeld
2012 als erste Kommune im
Landkreis auf den Weg gebracht.

Schlichtmann erinnerte sich an
prägende Einsätze wie einen
Wohnhausbrand in der Harse-
felder Steinfeldsiedlung, bei dem
drei Menschen starben. Er nehme
die Auszeichnungen „stellvertre-
tend für viele andere“ entgegen,
die sich um die Feuerwehr ver-
dient gemacht haben. „Ich bin
dankbar und sprachlos“, sagte er.
„Es ist mir immer eine große
Freude, mit engagierten Men-
schen zusammenzuarbeiten“, lob-
te der Rathauschef die Freiwilli-
gen. „Sie sind der Garant für eine
positive Entwicklung unserer Ge-
meinden.“

Investitionen in Fuhrpark und Häuser
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2/4%."52'� „Von der Euthana-
sie zum Holocaust: Ein Stolper-
stein und ein neuer Bilderfund
zur Geschichte des nationalsozia-
listischen Vernichtungspro-
gramms“ ist der Titel eines Vor-
trages, den die Geschichtsexper-
ten Dr. Andreas Kahrs (Berlin)
und Michael Quelle (Stade) am
Dienstag, 10. März, um 19 Uhr
im Gemeinderaum der Michaels-
kirche in Rotenburg, Bischofs-
straße 8, halten.

Der Gedenkstättenverein
Sandbostel begibt sich Ende
März auf Spurensuche zu der so-
genannten „Aktion Reinhard“ im
heutigen Osten Polens. Vorberei-

tender Teil der Bildungsreise ist
eine öffentliche Informationsver-
anstaltung, in der die Hintergrün-
de der „Aktion Reinhard“ erläu-
tert werden.

Mit der Veranstaltung möchte
der Gedenkstättenverein in die
Geschichte der nationalsozialisti-
schen Vernichtungspolitik einfüh-
ren. Insbesondere wird der Zu-
sammenhang zwischen der soge-
nannten „Euthanasie“ (auch be-
kannt als „Aktion T4“) – dem
Mord an zahlreichen als ver-
meintlich unheilbar krank oder
„lebensunwert“ deklarierten Pati-
enten – und der industriellen
Massenvernichtung von Men-

schen in den Todeslagern darge-
stellt.

Auch in Niedersachsen fielen
Hunderte Menschen dem natio-
nalsozialistischen Patientenmord
zum Opfer. Der Stader Regional-
forscher Michael Quelle wird die
verschiedenen Euthanasieaktio-
nen und ihre Auswirkungen auf
Bewohner des Landkreises Ro-
tenburg und auf die Bewohner-
schaft der Rotenburger Anstalten
darstellen. Dr. Andreas Kahrs ist
Mitglied des Bildungswerk Sta-
nislaw Hantz, das im Januar die-
ses Jahres unter großem öffentli-
chen Interesse einen Foto-Fund
aus dem Nachlass des SS-Manns

Johann Niemann präsentierte.
Diese Fotos visualisieren die Ent-
wicklung des nationalsozialisti-
schen Mordprogramms aus der
Perspektive eines Täters. Nie-
mann war zunächst als sogenann-
ter „Brenner“ in den Mordzentra-
len der Euthanasie in Branden-
burg, Bernburg und Grafeneck
eingesetzt, danach brachte er sein
Expertenwissen in die neu einge-
richteten Vernichtungslager der
„Aktion Reinhard“, Belzec und
Sobibor, ein.

Dr. Andreas Kahrs (Berlin) ist
Historiker und Mitautor des Bu-
ches „Fotos aus Sobibor – Die
Niemann-Sammlung zu Holo-

caust und Nationalsozialismus“.
Er organisiert seit vielen Jahren
Bildungsprojekte zum Holocaust
in Polen und begleitet auch die
Bildungsreise des Gedenkstätten-
vereins Sandbostel e.V. in die Re-
gion Lublin.

Michael Quelle (Stade) er-
forscht seit vielen Jahren die regi-
onale Geschichte der nationalso-
zialistischen Gewaltherrschaft in
den Landkreisen Rotenburg und
Stade. Er war an der Geschichts-
aufarbeitung der Rotenburger An-
stalten beteiligt und forscht aktu-
ell zu den verschiedensten NS-
Opfergruppen mit Bezug zum
Landkreis Stade. ⌥@CLC�

Über das nationalsozialistische Vernichtungsprogramm
1R?BCP⇤&CGK?RDMPQAFCP⇤+GAF?CJ⇤/SCJJC⇤SLB⇤ CPJGLCP⇤ SAF?SRMP⇤"P�⇤�LBPC?Q⇤)?FPQ⇤PCDCPGCPCL⇤XSK⇤2FCK?⇤#SRF?L?QGCÊ-NDCP

$URCH⇤DAS⇤,AGERTOR⇤VON⇤3OBIBOR
WURDEN⇤*UDEN⇤ZU⇤&U∑�⇤AUF⇤,KW⇤ODER
0FERDEFUHRWERKEN⇤IN⇤DAS⇤-ORDLAGER
GETRIEBEN�⇤ $MRM⇠⇤31&++

Adm


